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* ** * ** * * * * * * * *

Äls das Volk von Syrakus sich empörte , er¬

mordete dasselbe das ganze königliche Geschlecht

von Gelon , mit Ausnahme eines Mädchens,

Namens Harmonia , welches von seiner Amme

verborgen gehalten wurde . Die wüthenden Mör¬

der suchten dasselbe allenthalben mit möglichster

Beflissenheit , um es gleichfalls zu tödten.

Als die getreue Wärterin endlich sah , daß

es ihr unmöglich sey, das arme Kind länger zu

verbergen , suchte sie die Barbaren zu täuschen,

indem sie ihnen , anstatt der sungen Fürstin , eine

Sklavin überreichte , welche dieser vollkommen

glich und sich für dieselbe aufopfern wollte . —

Die verstellte Harmonia wurde prächtig geklei¬

det,  und behauptete kühn : sie sey des ermorde¬

ten KönigS Tochter . Sie war gerade auf dem
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schrecklichen Punkte den Todesstreich zu empfan¬

gen , als die wahre Prinzessin , von einer so er¬

habenen Hingebung und von einem so seltenen

Muthe hingerissen , der armen Sklavin nicht an

Edelmuth nachstehen wollte , sich in die Mitte

der Mörder stürzte und ausrief : „ Haltet ein!

schont dieser Unschuldigen , ich bin diejenige,

welche ihr sucht , ich bin Gelons Tochter , die

Prinzessin von Syrakus ! "
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